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tungen der Schwestern fanden vielfach Aner- als „Ausnahmesituation für die Sozialge-
kennung und wurden auch VO jordanischen schichte 1M 19. Jahrhundert” (S 101) heraus-
Onig ZUT KenntnisM zustellen un! die Rettungshäuser In der Pfalz

Im vlierten und etzten Teil beschreibt der als ewegung verstehen. Dass 65 sich
uftfor die Aufgabe der Auslandsfelder als Folge eine solche handelt, wird damit erklärt,
der Krise der Kaiserswerther Diakonie. Der ass sich einzelne sO7ial-karitative Einrichtun-
zunehmende Mangel Schwesternnach- SCH bzw. Anstalten mıiıt gleicher Zielsetzung
wuchs und fehlende Refinanzierungsmöglich- vernetzten In gleicher W else geht töcker VON
keiten erscheinen als wichtigste Gründe für die einer eigenständigen pfälzischen Erweckungs-
Aufgabe der „Orientarbeit”. Vereinzelte CUu«C bewegung AUus und korrigiert damit die bishe-
Arbeitszweige 1mM Ausland keine rigen Forschungsergebnisse, welche F1IN-
besondere Bedeutung mehr Neue Perspekti- zelinitiativen erweckter Pfarrer 1mM Blick hatten.
Ven 1m Sinne eiıner partnerschaftlichen nier- Während Letzterem zuzustimmen ist un!: der
stutzung der Bemühungen VOT eın moder- Uutor den Zusammenhang VON Ret-
Nes Bildungs- und Gesundheitswesen aufzu- tungshausidee und Erweckung bzw. nnerer
bauen, konnten nicht gefunden werden. 1SsS1on nachvollziehbar herausarbeitet, über-

DIie In der Einleitung benannte kulturelle die Beschreibung der pfälzischen Ret-
Dimension taucht In den verschiedenen Kapl- tungshäuser als ewegung nicht restlos.

Die Arbeit umfasst den Zeitraum zwischenteln immer wieder auf, Z Beispiel In den
Aussagen der Schwestern ber das Ansehen der onstitution der Bewegung mıt der Girun-
der diakonischen Arbeit der In ihren Klagen dung des „Evangelischen ereiıns für die
ber die „Andersartigkeit” der Einheimischen. protestantische Pfalz“ 185458 un: der Über-
Leider wird diese TIhematik aber 1L1ULT wenig nahme staatlicher Erziehungsaufgaben, Was

ausgeführt. afür wird die Bedeutung der mıt einer Veränderung der Zielsetzung und
politischen Rahmenbedingungen für die Ent- Umsetzung der Rettungshausidee korrespon-
wicklung der Auslandsstationen umfassend dierte Die Untersuchung endet eshalb bei
beschrieben. Insgesamt eistet die quellennahe den Protagonisten der zweıten (GJeneration In
Studie einen wichtigen Beitrag ZU. Verständ- den 1870/80er Jahren.
N1s eines diakonischen Arbeitsfeldes, das bisher Der volkskundliche Ansatz wird durch
L1UT unzureichend erforscht wurde Anleihen AaUus der Pädagogik, der Diakonie-

Bielefeld Bärbel Thau wissenschaft un der Theologie/Kirchenge-
schichte erganzt. Die wichtigste Referenzen
die zanlreiıchen Quellen, die der utor In

Jens Stöcker: Das Rettungshaus ein Lebens- verschiedenen regionalen und Zentralarchiven
zeichen. Die Oonstitution der Rettungshaus- gehoben un ausgewertet hat Berücksichtigt
bewegung In der bayerischen Pfalz Heidel- wurden dabei sowohl Publikationen für eine
berg 1nter 2010 (Veröffentlichungen des breitere Öffentlichkeit, wI1e Jahresberichte und
Diakoniewissenschaftlichen Instituts 39), (Auto)Biographien, als auch Zöglingsakten und
3728 S.; ISBN 978-3-8253-5683-5 diverse Ego-Dokumente. Der utfor folgt damit

der Tradition archivalisch-volkskundlicher
Miıt dem Buch VOoO  e Jens Stöcker ist eine Forschung. Die zahlreichen Quellenauszüge

welıltere regionalhistorische Studie LT (Ge- und -verwelse ZCEUSCH VOoO  - einer breiten Mate-
schichte der Nnneren 1SS1ON se1mt ihren An- rialkenntnis. Allerdings sind nicht alle Schlüsse
fängen ın der ersten Hälfte des 19. Jahrhun- nachvollziehbar beispielsweise, ass die
derts und einem ihrer zentralen Arbeits- mangelhafte Dokumentation ın den ettungs-
bereiche erschienen. DIe Pfalz als ehemalige häusern Ausweis für die etonung der Aufsen-
französische Proviınz mıt ihren Rettungshäu- darstellung sel, zugleich aber ıIn Kassation der
SCITI1 ıIn Ha{fsloch (gegr. bei Rocken- Aktenbestände begründet liege (S 290)
hausen (Inkelthaler Hof, SCHL und ıIn Das Buch gliedert sich In sechs Kapitel,

wobei das erste auf eine ausführliche Fın-Pirmasens (gegr. gilt dem utor als
Exempel für das „Ineinandergreifen inst1- leitung und das letzte auf eın Resumee ent-
tutioneller Erziehung mıiıt gesellschaftlichen, fallen
politischen und theologischen Entwicklungen” Da der utfor darum bemüht Ist; die Pfalz In
SOWIle für das „komplexe Zusammenspiel VCI- ihrer besonderen Situation als ehemalige
schiedener ideeller und gesellschaftlicher WI1e französische Provınz mıiıt z. 1 parallel gelten-
staatlicher FEinflüsse“ Besonders deut- en, sich aber widersprechenden (Jesetzen
ich wird diese Beziehung VOoO  — Politik und prasentieren, stellt er 1mM zweıten Kapitel die
Religion Begınn des en Kapitels soziale Lage In der Pfalz 1M 19. Jahrhundert
herausgearbeitet. SOWIeE die staatliche Armenfürsorge dar,

(jenauer geht 65 dem utor mıt seliner anhand statistischer Erhebungen Kinder-
Studie darum, die Bedingungen iın der Pfalz und Verwahrlosung.
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Um den Unterschied zwischen den christ- den zweifachen Mordanschlag auf die Haus-
lichen Rettungshäusern und staatlichen Fuüur- utter 1M Inkelthaler Hof. Hıer zeigt töcker
sorgeanstalten eutlich machen können, auf, mıt welchen Argumenten die ettungs-
widmet sich das dritte Kapitel der Staats- hausidee verteidigt wurde und wI1e stark sich
erziehungsanstalt In peyer. In einem eigenen die Protagonisten letztlich elıner Professionali-
Abschnitt reflektiert der utor 1er zudem sierung der Erziehung verschlossen.
ber Fotografie als Quelle der Forschung. Anhand kirchenpolitischer und theologi-
Leider bleibt die Gelegenheit für eine onkrete scher Kontroversen annn der utor darlegen,
Bildanalyse un damit die Integration VO  —; ass diese für die pfälzische Rettungshaus-
Bildquellen ın die eigene Studie ungenutzt bewegung eine Chance darstellten, sich poli-
mıiıt Ausnahme einer Lithographie (S 118), die tisch und theologisch positionlieren, und
der utor ZUTLT Verdeutlichung der kirchen- damit auch der Gruppenkonstitution dienten.
politischen Lage In der Pfalz heranzieht. ntier dem Stichwort „Vernetzung” stellt

Das vierte Kapitel dient der Herleitung der Stöcker die UÜbernahme staatlicher Erzie-
pfälzischen RettungshausbewegungA einen hungsaufgaben durch die Rettungshäuser
AaUS$s theologischen Wurzeln, ZU anderen AaUus dar, Was zugleich den UÜbergang In eine LL
diversen Vorläuferinstitutionen sei!; dem Pıe- Phase der Rettungshausbewegung markiert,
t1smus. Johann Hinrich Wicherns Überlegun- miıt der vorliegenden Studie jedoch nicht

erfasst werden sollte.SCH ZA1T nneren 1ssiıon und JAr ettungs-
hauskonzept SOWIe dem Rauhen Haus 1st eın Das gut esbare Buch sEe1 P einen Erzlie-
größerer Abschnitt gewidmet, da Wichern hungswissenschaftlern und Pädagogen CINLD-
nicht 11UTr als Inıtiator der institutionalisierten fohlen, die sich ber das Rettungshaus als
Nnneren 1ssion In Deutschland gilt, sondern Vorläuferinstitution der Sozialpädagogik 1N-

formieren wollen. Zum anderen dient 65 derauch 1m Austausch mıt den Protagonisten der
Pfälzer Rettungshäuser stand Das Kapitel wird Diakoniegeschichte als Erganzung und Ver-
VO  — einer knappen Zusammenfassung der gleich bereits vorliegenden diakoniewissen-
Erziehungskonzepte der Rettungshausbewe- schaftlichen Studien bekannten ettungs-
SUN$ beschlossen. ort zeigt der utor auf, häusern und Erziehungsanstalten.
ass 05 jener mehr „Seelenpflege” und Dresden Peggy Renger-Berka
1SS1ON gıng als professionelle Erziehung.

Der pfälzischen Rettungshausbewegung
und ihren reıl Rettungshäusern widmet sich tto Weiß: Weisungen ÜÜ dem Jenseits? Der
Sschheisl1c das nfte Kapitel. Stöcker kommt Einfluss mystizistischer Phänomene auf

1er einmal mehr darauf d den Aus- Ordens- und Kirchenleitungen 1M ahr-
nahmecharakter der Pfalz herauszustellen. hundert, Regensburg: Verlag Friedrich Pus-
Allerdings lässt mıt der etonung des tet ZÜ1.1: 288 : Geb., ISBN 9/8-3.7901772-

389-1‚Sonderstatus’ der Pfalz stark auflßser Acht,
ass regionalhistorische Betrachtungen unwel-
gerlich das Spezifische einer Region Tage Der Mystizismus gehört sicherlich den
fördern, Was letztlich die überregionalen StU- eigenartigsten Phänomenen 1M Katholizismus
1en erganzt der korrigiert. Ahnliche theo- des 19. Jahrhunderts. Neben Marienerschei-
logische Kontroversen und kirchenpolitische HNUNSCH standen Stigmatisationen und Kom-
Konfliktlagen lassen sich auch Jenseılts der munikation mıiıt den Armen Seelen 1mM Fege-
Pfalz finden feuer. Deshalb ist CS erfreulich, ass der

Im Exkurs Leben un Wirken dreier Umgang mıt derartigen Phänomenen seıt
dem cultural turn vermehrt das Interesse derVordenker der nneren 1SS1ıo0N und ettungs-

hausbewegung In der Pfalz wird der starke kirchen- und kulturgeschichtlichen Forschun-
Einfluss VO  e Biographie und persönlicher SCH erweckt, ass diese Phänomene nicht mehr
Pragung auf dem Feld der christlichen Sozial- als Spinnereil der blofses machtpolitisches
fürsorge deutlich. Aufßerdem arbeitet Stöcker Mittel, sondern als Ausdruck einer durchaus
den Zusammenhang ZU (christlichen) Ver- problematischen Frömmigkeit erns
eiInswesen und ZU Centralverein für innere TNeEeN werden. { Dies ze1igt sich z In den
1SS1ION heraus. Bevor sich schliefßßlich den Studien des englischen Historikers David
theoretischen Grundlagen des Rettungshaus- Blackbourn den Marienerscheinungen
konzeptes un: allgemeinen Fragen der Er- VONN Marpingen der ıIn der Auseinanderset-
ziehung 1mM Rettungshaus zuwendet, werden ZUNS mıt der Tiroler Stigmatisierten Marıa VOoO  —
die Tel pfälzischen Rettungshäuser In ihrem Mör/l durch die Kirchenhistorikerin Nicole
jeweiligen Konstitutionsprozess Sowle ın ihrer Priesching. Umso erfreulicher 1st C ass
konkreten Arbeit vorgestellt. UÜberaus SDall- sich tto Weilß, eın auf dem Gebiet der
end liest sich der Abschnitt den Reaktio- katholischen Kirchengeschichte des 19. Jahr-
en auf externe Kritik und interne Vorfälle, wWwIe hunderts ausgewlesener kxperte, entschlossen


